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Ägeri-Sarnen 4:0 (2:0)

Chruzelen Unterägeri. – 250 Zuschauer. – SR Möller. – Tore: 23. Häusler 1:0. 41. Rogenmoser 2:0. 63. Häusler 3:0. 83. Häusler 4:0 - Ägeri: Heinrich; Villiger, Grob, Mazenauer. (75. Limacher), Studer (71. Kienzler); Wermelinger, Häusler, Erincik, Rogenmoser; Iten (67. Gschwend), Riboni. - Sarnen: Von Rotz; Röthlin, Pereira, von Wyl, Küchler (73. Iten), Del Sordo (46. Schorno), Bucher, Sidler, Flüeler (2. Seh), Arifi, Solèr.
Diskussionsloser Sieg – Dario Häusler überragend
Zu Saisonende passt bei Ägeri alles zusammen: Teamgeist, Agressivität, spielerische Fortschritte, Torausbeute. Was das Team von Renato Brugnoli an diesem sonnigen Samstag den Zuschauern bot, war Fussball vom Feinsten. Sarnen hatte wenige Chancen und war nach der Pause kurz tonangebend. Dann wurde der Angriffsdruck des Heimteams zu stark. 
Chancen für mehrere Spiele
Sarnen hatte zwar schon vor den letzten beiden Meisterschaftsrunden genügend Punkte und kann die Saison locker zu Ende spielen, Ägeri dagegen muss seit Wochen in jedem Spiel voll punkten, um den Abstieg noch vermeiden zu können. Diese für Sarnen komfortable Ausgangslage schien sie eher zu lähmen statt zu beflügeln, denn Ägeri bestimmte von der ersten Minute an das Spiel. Bereits in der 3. Minute hatten zuerst Grob, dann Erincik Einschussmöglichkeiten und so ging es weiter: 17. Min. Dario Häusler übers Tor, 19. Min. Riboni überläuft die Sarner Abwehr, Dario Häusler trifft den Ball nicht richtig, 22. Min. Grob lässt sich einschussbereit noch düpieren, 23. Min. endlich: Flanke Riboni, Ägeris Captain Häusler Trifft zum 1:0. 28. Min. Erincik Kopfball knapp übers Tor, 33. Min. Riboni’s Schuss kann Torhüter von Rotz nicht behändigen, Dario Häusler erbt und steht im Abseits, 40. Riboni’s Gewaltschuss hält der Sarner Hüter, 40. Min. schiesst Rogenmoser aus dem Gewühl heraus das verdiente 2:0. In den 5 Minuten bis zur Pause hat Gabi Iten noch zwei und Riboni eine Einschussmöglichkeit für die entfesselt auftretenden Ägerer.

Sarnen beginnt mitzuspielen

Nach der Pause der ungewollte Weckruf für Sarnen: Ägeris Iten verpasst sofort nach Spielbeginn frei stehend aus 5 Meter mit seinem Kopfball das Ziel um Längen. Danach spielt Sarnen eine Viertelstunde richtig gut mit. Ägeri sieht sich mit mehr Defensivaufgaben konfrontiert, kann aber die Angriffsbemühungen vor dem Strafraum stoppen. Eine Kontersituation in der 63. Min. entscheidet dann das Spiel: Dario Häusler wird mit einem langen Ball links lanciert. Auf der Strafraumlinie verschafft er sich Raum und er hämmert aus 16 Metern den Ball ins entfernte Lattenkreuz zum Vorentscheidenden 3:0. Einige Minuten später hat Sarnen eine Torchance aus dem Spiel heraus: Soler kann alleine auf Heinrich losziehen, Ägeris Torhüter kann ihm aber beim Herauslaufen den Ball abnehmen. Danach verläuft das Spiel sehr offen, 72. Min. Riboni bedient Gschwend mit einem Flankenball, sein Kopfball findet das Ziel nicht, 75. Min. der Freistoss des Sarners Seh geht sehr knapp übers Ägerer Tor, 83. Min. Wermelinger sieht den gut getretenen Freistoss vom Sarner Hüter aus dem Lattenkreuz geklärt, 83. Min. Dario Häusler trifft nach einem Eckball mit dem Kopf zum 4:0, 88. Min. Riboni alleine vor von Wyl und scort nicht, 90 Min. Sarnens Arifi trifft alleine am hinteren Pfosten die Hereingabe nicht und der Ball kullert am Tor vorbei.

Brugnoli’s Traum

Ägeri steht nun in der Rangliste auf dem drittletzten (Abstiegs-) Platz und hat nun im letzten Spiel gegen das 3 Punkte besser klassierte Kickers Luzern die Chance, die Luzerner zu überholen. Zwischen den beiden Teams ist Olten (2 Punkte mehr wie Ägeri) rangiert, welches zuhause Buochs empfängt. Für Ägeri ist klar, es muss gewinnen. Ägeris Trainer Renato Brugnoli hat schon vor Wochen nach dem Sieg gegen Goldau prophezeit: „Ich will die Finalissima gegen Kickers!“ Es wäre (s)ein Husarenstück, „den Kopf doch noch aus der Schlinge“ ziehen zu können. Und die Chance ist da, denn wer wie in den letzten Spielen so dominant auftritt und solches Selbstvertrauen hat, der kann alles schaffen, auch einen Nichtabstieg in letzter Sekunde.
